




Gegen Pro Memoria.

o feindſelig uberhaupt die Zudringlichkeiten und deſſen
immer weiter gehende bitterſte Folgen ſind, denen Sich
Se. Konigl. Maieſtat in Pohlen und Churfurſtl.
Durchl. zu Sachſen von Koniglich- Preußiſcher Seite,
ohne allermindeſten dazu gegebenen Anlaß, noch fort

ausgeſenet finden:  ſo anſtoßig die offenbare Verletzung
die dem allgemeinen NeunsWeſen und deſſen Grund-Geſetzen,

inſpecie dem Land und Weſtphaliſchen Frieden, dadurch zugehet;
ſo unuberſehendlich der Nachtheil und auſſerſt drohend die Gefahr,
worinnen ſowohl das ganze Churfurſtenthum Sachſen, als beſon
ders deſſen hochſtes Oberhaupt, ſammt dem volligen ubrigen aller
theuerſten Koniglichen Hauſe ſchweben; ſo erſtaunend unbeareif
lich die Anmaſſungen, mittelſt deren die Regierung derer Chur
Sachſiſchen Lande ihrem allerhochſten Landes Herrn mit allen Ein
kunften entriſſen, Dero Staats-Miniſterium auſſer alle Function
und Adtivitat geſtellet, Se. Konigl. Majeſtat in Pohlen ec. c. Selbſt
mit Dero Armée, unter ganzlicher Abſchneidung alles Zugangs
von Fourage und Proviſionen, eingeſchloſſen, und Allerhochſt
Selbte nebſt Deroſelben Miniſterio auſſer Correlpondenz und
Communication mit allen und jeden Teutſchen Reichs- und ubri—
gen anderen auswartigen Hofen, als die noch einzig ubrig bleiben
de Hulfs-Zuflucht, geſetzet, anmit ſo aar auch die Deroſeitige Ver
wendungen an bemeldete Machte und Hochſte und Hohe Reichs
Mit-Stande in ſo exitioſen Umſtanden unmoglich aemacht werden:
So wenig findet man hingegen jener Seite einen Anſtand, ein Be
tragen von ſo unerhorter Weiſe, mittelſt eines dißfalls neuerlichſt
unterm aten hujus allhier in Comitiis bekannt gemachten Chur
Brandenburgiſchen Pro Memoria, offentlich zu rechtfertigen. Die
Art, wie ſolches eigentlich daſelbſt geſchehen, iſt bemerkenswurdig.
Ueberhaupt werden darinnen unter aebrauchten ganz unziemenden
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Ausdrucken, Jhro Koniglichen Majeſtat in Pohlen rc. 2c. die nur
erſinnlichſte gegen Jhro Konigl. Majeſtat in Preußen und Dero
Konigl. Hauß hegende gehaßigſte und ſchadlichſte Abſichten ſchlecht
weg beygeleget, ohne mindeſten andern Beweiß hierunter hinzuzu
fugen, als die Zuſicheruna. ſolcheæ n

 nurv vrreuiſtens dem Publicomit unverwerflichen Zeugniſſen vor Augen legen zu wollen. Jn An
ſehung der desfalls, dem Anfuhren nach, Jhro Konigl. Majeſtat in

Preußen ſchon vor Jahr und Tag zufalliger Weiſe in die Hande ge
rathenen autentiquen Piegen begnuget man ſich abermahlen, ſolche
bloß allegirt zu haben, ſonder von deren Jnhalt irgend etwas

bekannt zu machen.

Der von Jhro Konialichen Majeſtat in Pohlen rc. neulich de—
nen Konigl. Preußiſchen Kriegs Trouppen d ck d

v  vuppen ourch die Chur-Sachſiſchen Lande geſtattete Durch Marſch u d di
„n egegen Se. Konigl.Majeſtat von Preuſſen allenfalls anerbottene Schlieſſung eines

formlichen NeutralitatsTractats, ſo dem geſammten Teutſchen
Reiche das bundigſte und unwidi rivrechlichſte Zeugniß lbon jenes
allerhochſten Hofes friedliebenſten Geſinnungen, in ſpedig bey der
maligen Zeit-Lauften, ohnverneinlich darſtellen, werden in obver
meldtem Pro Memoria auf eine ganz andere Seite angael 2
RA ò„ -2—

2aXÊTQouimen haben.
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Auf ſolche nemliche und nicht mehrere zu einem Beweiß auf—
chte Aſſerta werden denn e

ne o en beruhrte Vergewaltigun—gen, ſo der ſchwerſten Befehdung nich ah
t un nlich ſehen, lediglichund alleine gegrundet, und eine Sprache und Betragen gegen Jhro

Konigl. Majeſtat in Pohlen ec allenthall f
en ortgefuhret, als obzugleich der zwiſchen beyderſeits Konigl. Majeſt. Majeſt. Anno,

1745. zu Dresden geſchloſſene Friede niemalen exiſtiret habe, ſone
dern der Krieg von daher noch furdaure.

Wann hiernechſt in mehrbeſagtem Pro Memoria ſothane ſogar
ſchon gegen das allgemeine Natur-und Volker Recht offenbahr

anſtoſ

ül



anſtoſſende Gewaltthatigkeiten wiederum nur ins Laugnen geſtellet,
und, ſtatt einer nahern Erlauterung hierunter, als unſtatthafte
und nimmer zu erweiſende Exaggerationes in folle angegeben wer—
den: ſo mogen, auſſer den notorid oadurch in das volle Elend geſetzten
Land und Unterthanen, und denen nicht minder an Jhren aller—
hochſten Rechtemund geheiligſten Perſonen Selbſt auſſerſt gekrank—
ten Beyderſeitigen ſowohl des Konigs als Konigin von Pohlen
Maj. Maj. endlich und zum Ueberfluß noch die Zeug-Hauſer zu
Dreßden, Zeitz und Weiſſenfels, aus welchen die in ſich beſchloſſe—
ne Kriegs- und Gewehrs-Vorrathe alleſamt weggefuhret, und
ſolche ganzlich ausgeleeret worden, ſo mogen ferner die Stadte
Torgau und Wittenberg zu Gegen-Zeugen hierbey aufgeführet
werden, wo an. dem letztern Orte Feſtungs-Werke demoliret, an
dem erſtern aber die Anlegung neuer dergleichen, mit Wegnehm—
und Niederreiſſung vieler Hauſer und Grund-Stucke bey Verfer—
tigung eines Grabens, vor jedermanns Augen allſtundlich zu
ſehen.

Wie aber aus dem allen von ſelbſt wahrzunehmen, welcher—
geſtalt des Konigs von Preuſſen Majeſtat durch jenen, gegen De
ro eigene unmittelbar vorher und dabey offenkundig geauſſerte, auch
noch jetzt fortdauernde freundſchaftlichſte Verſicherungen, gewag
ten feinoſeligften Einfall in das Churfurſtenthum Sachſen, den bis
dahin ungeſtohrten Frieden uno Ruhe im Reiche gebrochen, d.ſſen
Grund-Geſetze in ihren weſentlichſten Ditpoſitionen lædiret, und die
hiernach ſubiiſtirende Verbindung in ſpecie auch unter vorderſten
Mitgliedern deſſelben zerriſſen, ſo, daß dermahlen jene ohneZzweifel un
ter dem allgemeinen Neichs-Bande mit begriffene Chur- und Erb
lande das klaglichſte Beyſpiel zeigen, was bey Anwendung und
Gebrauch einer Schrankenfreyen Macht und Willkuhr, wenn ſie
in die Stelle der Geſetze tretten, dem geſammten Teutſchen Va—
terlande fur ein allgemeiner Umſturz ſelbſt von derjenigen Seite al
lernechſtens drohe, welche die Stutze der allgemeinen Reichs-Frey
heit und davon abhangender Rechte, quoad Religioſa ad Profana,
in dem ſchon mehr angeregten Pro-Memoria zu ſeyn verſpricht:
So hoffen und verſehen Sich Jhro Konigl. Maj. in Pohlen ec. c.
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Zuverſichtsvoll von Dero hierunter bereits auf das angelegentlich
ſte angegangenen Hochſten und Hohen Reichs-Mit-Standen, e s
werden Hochſt-und Hoch-Dieſelben nicht nur bey dem gegenwaär
tigen fur den bekrankten allerhochſten Theil die groſte Gefahr dro
henden Falle zu allen dißfallſigen nothigen Rettungs-Entſchluſ—
ſungen unverlangt eylen, ſondern auch in der That ſelbſt ſolche
hinlangliche Mittel Samt und Sonders auf das behendeſte er—
greiffen, wodurch die alsbaldige Reſtitution derer ChurzSachſi-
ſchen Lande, Indemniſation und Genugthuung erreichet, ſomit
aber auch ſolchergeſtalt das aufs hochſte beleidigte Anſehen des
geſamten Reichs, die Kraft der Geſetze, und die Sicherneit des
gemeinen Weſens aufrecht erhalten, und vor ſeinen Umſturz be
wahret werde. Regenſpurg den 8. Octohr. 1756.

FJohann Seorge von Ponickau.

poreb A

ſ Delh I8 l
L

nl Je i  4

va
r

AA1«—

t

4

J J n








	Gegen Pro Memoria
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



